
»Sei weise und fleißig, 
statt dumm und faul!«

Session 3: »Was haben bitte 

Ameisen mit Faulheit zu tun?«



Eine aufmerksame Beobachtung, aufgeschrieben in 
Sprüche 24, 30-34

Ich kam am Feld eines Faulen vorbei, am Weinberg eines 

Mannes ohne Verstand. Sieh da, er war ganz 

überwuchert von Disteln, seine Fläche mit Unkraut 

bedeckt, seine Mauer eingestürzt. 

Ich schaute hin und nahm es zu Herzen, 

ich sah es und zog eine Lehre daraus: 

Nur noch ein wenig Schlaf, nur noch ein bisschen 

Schlummer; nur noch ein wenig liegen, die Hände 

gefaltet, und wie schnell kommt dann die Armut ins 

Haus;  wie schnell überfällt dich die Not! 
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Der Faule schläft zu viel

»Faulheit versenkt in tiefen Schlaf 

und eine lässige Seele muss hungern.« 

Sprüche 19,15
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»Die Tür dreht sich in ihrer Angel und der Faule auf 
seinem Bett.« Sprüche 26,14
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»Bis wann, du Fauler, willst du noch liegen? Wann willst 
du aufstehen von deinem Schlaf?«
Sprüche 6,9
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Der Faule kümmert sich nicht einmal 
um die nötigsten Dinge!

Durch Faulheit der beiden Hände senkt sich das Gebälk, 

und durch Lässigkeit der Hände tropft das Haus. 

Prediger 10,18

Im Winter pflügt der Faule nicht, sucht er zur Erntezeit, 

dann ist nichts da. 

Sprüche 20,4

Sie überwacht die Vorgänge in ihrem Haus, und das Brot 

der Faulheit isst sie nicht. 

Sprüche 31,27
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Der Faule hat Schwierigkeiten im Umgang mit anderen 
(er ist asozial)

Wie Essig für die Zähne und wie Rauch 

für die Augen, so ist der Faule für die, 

die ihn senden. Sprüche 10, 26
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Der Faule greift zur Lüge, 
um sich zu rechtfertigen

Der Faule sagt: Ein Löwe ist draußen, mitten auf den 

Plätzen könnte ich getötet werden 

Sprüche 22,13
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Der Faule ist ja so etwas von klug…

Der Faule ist in seinen Augen weiser als sieben, die 

verständig antworten. 

Sprüche 26,16
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Faule erreichen ihre Ziele nicht und verarmen

Die Begierde des Faulen bringt ihm den Tod, denn seine 

Hände weigern sich zu arbeiten. 

Sprüche 21,25

Nicht erjagt die Lässigkeit ihr Wild; aber kostbarer Besitz 

eines Menschen ist es, wenn er fleißig ist. 

Sprüche 12,27
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Fazit: Woran erkennt man einen Faulen?

 Er schläft unnötig viel.

 Er ist so lässig, dass er sich nicht um seine ureigensten 

Angelegenheiten kümmert; er verarmt.

 Er ist eine Belastung für andere.

 Er erfindet Ausreden, dass sich die Balken biegen.

 Er ist überheblich und stolz, indem er sich für klüger als 

andere hält.

 Und er treibt seine Dummheit auf die Spitze: Er 

erreicht nicht einmal seine eigenen Ziele 
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»Hat der Faule seine Hand in die Schüssel gesteckt, nicht 
einmal zu seinem Mund bringt er sie zurück.« 
Sprüche 19,24
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Womit fängt Weisheit an? Bei Gott.

 Gib Deine Faulheit zu, bitte Gott, sie Dir zu vergeben

 Plane Deinen Tagesablauf genau (insbesondere die 

Schlafenszeit).

 Setze Prioritäten: »First things first«

 Beweise Deinen Glaubensgehorsam gegenüber Gott 

ohne Rücksicht auf die eigenen Gefühle!
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»Geh zur Ameise, du Fauler, / sieh, was sie tut und lerne 
von ihr! Kein Vorgesetzter treibt sie an, und doch sorgt 
sie im Sommer für Nahrung, / sammelt ihre Vorräte zur 
Erntezeit.« Sprüche 6,6-8
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